
PrPrääventionsprojektventionsprojekt

„„SexualpSexualpäädagogik / Kinderschutzdagogik / Kinderschutz““
Vorbereitung fVorbereitung füür Lehrer/innen r Lehrer/innen 

Kooperation Schule Kooperation Schule -- KJSDKJSD

„„Es geht um starke, selbstbewusste, kompetente Kinder!Es geht um starke, selbstbewusste, kompetente Kinder!““

�� Netzwerk Villa Lampe / JugendhilfeNetzwerk Villa Lampe / Jugendhilfe

�� KinderKinder-- und Jugendschutzdienstund Jugendschutzdienst

�� Gruppenarbeit/ AuswertungGruppenarbeit/ Auswertung

�� KaffeepauseKaffeepause

�� GesprGespräächsregeln / Gruppengesprchsregeln / Gruppengesprääch Sexualpch Sexualpäädagogikdagogik

�� Verhallten bei sexuellen Grenzverletzungen bei Verdacht auf Verhallten bei sexuellen Grenzverletzungen bei Verdacht auf 
KindeswohlgefKindeswohlgefäährdung oder sexuellem Missbrauchhrdung oder sexuellem Missbrauch

�� InterventionsmInterventionsmööglichkeiten in Kooperation mit KJSD und anderen Einrichtungen glichkeiten in Kooperation mit KJSD und anderen Einrichtungen 
der Jugendhilfeder Jugendhilfe

�� ArbeitsmaterialArbeitsmaterial



PrPrääventionsprojektventionsprojekt

„„SexualpSexualpäädagogik / Kinderschutzdagogik / Kinderschutz““

Zielgruppe: Zielgruppe: SchSchüülerinnen u. Schlerinnen u. Schüüler der ler der 

4. Klasse4. Klasse

Veranstaltungsort:Veranstaltungsort: in den Schulen vor Ort / in den Schulen vor Ort / 

Villa Lampe Villa Lampe 

und den zugehund den zugehöörigen rigen 
JugendclubsJugendclubs

Ablauf: Ablauf: 
–– Vorbereitung mit den KlassenVorbereitung mit den Klassen-- und/oder Fachlehrer/innenund/oder Fachlehrer/innen

–– Elternabend Elternabend 

–– 22--3 Unterrichtsstunden in der Schule (2 R3 Unterrichtsstunden in der Schule (2 Rääume)ume)

–– 1 Vormittag in der Villa Lampe / Jugendclub1 Vormittag in der Villa Lampe / Jugendclub

–– Nachbereitung in der Schule nach BedarfNachbereitung in der Schule nach Bedarf



Thematischer Thematischer 

ElternabendElternabend

1. Information 1. Information üüber das Angebot und ber das Angebot und 
den Auftrag des KJSDden Auftrag des KJSD

�� Information Information üüber Umfang, Ziele und Methoden des ber Umfang, Ziele und Methoden des 
ProjektesProjektes

�� Reflektion und Diskussion der Erwartungen und Reflektion und Diskussion der Erwartungen und 
BefBefüürchtungen der Elternrchtungen der Eltern

�� Vorstellung von Arbeitsmaterial und Film, Vorstellung von Arbeitsmaterial und Film, 
ElternbroschElternbroschüürere



PrPrääventionsprojektventionsprojekt

„„SexualpSexualpäädagogik / Kinderschutzdagogik / Kinderschutz““

Ziele: Ziele: 

�� StStäärkung der Selbstachtung, der rkung der Selbstachtung, der 
kköörperlichen Selbstbestimmung und der rperlichen Selbstbestimmung und der 
individuellen Selbstentfaltung der Kinder individuellen Selbstentfaltung der Kinder 

�� Vermittlung eines positiven Bildes von Liebe, Vermittlung eines positiven Bildes von Liebe, 
Freundschaft, Elternschaft und SexualitFreundschaft, Elternschaft und Sexualitäätt

�� PrPräävention sexueller Gewaltvention sexueller Gewalt

�� Information Information üüber Hilfen fber Hilfen füür betroffene r betroffene 
KinderKinder



PrPrääventionsprojektventionsprojekt

„„SexualpSexualpäädagogik / Kinderschutzdagogik / Kinderschutz““
Ablauf:Ablauf:

Einstieg in der Schule (Aufgabe der Heimatkundelehrerin):Einstieg in der Schule (Aufgabe der Heimatkundelehrerin):

�� KKöörper, Geschlechtsorgane, Pubertrper, Geschlechtsorgane, Pubertäät, Schwangerschaft und t, Schwangerschaft und 
GeburtGeburt

Projekttage (KJSD):Projekttage (KJSD):

�� Liebe, Partnerschaft, SexualitLiebe, Partnerschaft, Sexualitäät, Geschlechtsverkehr, t, Geschlechtsverkehr, 
Schwangerschaft, GeburtSchwangerschaft, Geburt

�� PubertPubertäät, Geft, Gefüühle, kindliche/jugendliche Sexualithle, kindliche/jugendliche Sexualitäät, t, 
Selbstbefriedigung, HomosexualitSelbstbefriedigung, Homosexualitäät, Verht, Verhüütung, Aidstung, Aids

�� Abgrenzung zwischen Abgrenzung zwischen „„KuschelnKuscheln““, Sexualit, Sexualitäät, sexueller Gewalt t, sexueller Gewalt 
und sexuellem Missbrauch  und sexuellem Missbrauch  

Nachbereitung in der Schule:Nachbereitung in der Schule:

�� z.B. z.B. „„Rund ums KinderkriegenRund ums Kinderkriegen““, , „„FreundschaftFreundschaft-- und was fund was füür r 
mich dazu gehmich dazu gehöörtrt““, , „„Wer fWer füür mich wichtig istr mich wichtig ist““



SexualpSexualpäädagogische Prdagogische Prääventionvention

in der Grundschule (4.Klasse)in der Grundschule (4.Klasse)

Methodik (KJSD):Methodik (KJSD):

�� vorwiegend getrenntgeschlechtliche Kleingruppenvorwiegend getrenntgeschlechtliche Kleingruppen

�� GruppengesprGruppengesprääch (Stuhlkreis)ch (Stuhlkreis)

�� KKöörperbildplakatrperbildplakat

�� Mappe Mappe „„dem Leben auf der Spurdem Leben auf der Spur““

�� Spiele / RollenspieleSpiele / Rollenspiele

�� die  Methoden und Inhalte orientieren sich an den die  Methoden und Inhalte orientieren sich an den 
individuellen Fragen und Interessen der Kinder individuellen Fragen und Interessen der Kinder 



Gruppenarbeit
Lehrer/innen

� Wie weit gehört das Thema Sexualität in die 
Grundschule? (orange)

� Welche grenzwertigen Situationen in Bezug auf das 
Thema Sexualität oder sexuelle Gewalt habe ich 
schon erlebt? (blau)

� Wie wäre das Projekt aus Sicht der Schule optimal 
gestaltet? (grün)

� Welche Befürchtungen habe ich in Bezug auf das 
Projekt? (gelb)



Auswertung Gruppenarbeit
Warum dieses Projekt in der 4. Klasse 
durchführen?

weil:
� die Lehrer/innen die Kinder gut kennen 
� es den Kindern leichter fällt, sachlich über 

Sexualität zu reden als in der Pubertät
� nicht jedes Kind im familiären Umfeld altersgerecht 

aufgeklärt wird 
� vom Aufnahmevermögen der Kinder in der 4. 

Klasse umfassend über Sexualität und sexualisierte 
Gewalt gesprochen werden kann

� die Themen vielen Kindern in den Medien oder 
durch ältere Jugendliche ohne geschützten Rahmen 
begegnen

� weniger aufgeklärte Kinder wahrscheinlicher Opfer 
sexualisierter Gewalt werden können 



Welchen belastenden Themen Welchen belastenden Themen 

begegnen Kindern und / oder ihren begegnen Kindern und / oder ihren 

Freuden in der Grundschulzeit?Freuden in der Grundschulzeit?

�� Trennung der ElternTrennung der Eltern

�� HHääusliche Gewaltusliche Gewalt

�� MobbingMobbing

�� Filme Geschichten MFilme Geschichten Määrchenrchen

�� Trauer und Tod  Trauer und Tod  

�� ComputerspieleComputerspiele

�� „„jugendgefjugendgefäährdende Medieninhaltehrdende Medieninhalte““

�� Berichte von Krieg, Mord, Vergewaltigung, Berichte von Krieg, Mord, Vergewaltigung, 

sexuellem Missbrauch sexuellem Missbrauch …… in den Medienin den Medien

�� ……



„„Der Weg ist das ZielDer Weg ist das Ziel““
GesprGespräächsregeln fchsregeln füür das Gruppenr das Gruppen-- und und 

EinzelgesprEinzelgesprääch bei intimen und familich bei intimen und familiäären  ren  

Themen Themen 

�� Unterschied zum normalen Unterricht benennenUnterschied zum normalen Unterricht benennen

�� Keiner muss etwas sagenKeiner muss etwas sagen

�� Wer nicht will, muss nicht dabei seinWer nicht will, muss nicht dabei sein

�� keine Bewertung emotionaler Beteiligung keine Bewertung emotionaler Beteiligung 

�� Jeder spricht von sich selbst Jeder spricht von sich selbst –– keine peinlichen Geschichten keine peinlichen Geschichten 
von anderen weitererzvon anderen weitererzäählenhlen

�� Anvertraute unangenehme Anvertraute unangenehme „„GeheimnisseGeheimnisse““ mit mit 
vertrauenswvertrauenswüürdigen Erwachsenen besprechenrdigen Erwachsenen besprechen

�� Gute Gute -- schlechte Geheimnisse benennen (Beispiele suchen)schlechte Geheimnisse benennen (Beispiele suchen)

�� Scham und Peinlichkeit Scham und Peinlichkeit „„Raum gebenRaum geben““

�� Bewusstheit fBewusstheit füür private und intime Themen herstellen  r private und intime Themen herstellen  

�� Privates muss nicht verPrivates muss nicht verööffentlicht werden ffentlicht werden 

�� Vertrautheit ist individuellVertrautheit ist individuell



Wie Wie üüber Sexualitber Sexualitäät redent reden

spontan Ansprechpartner sein spontan Ansprechpartner sein --

sachlich erklsachlich erkläärenren

�� Sprache der Kinder nicht abwertenSprache der Kinder nicht abwerten

�� Alternative Begriffe suchen und einordnenAlternative Begriffe suchen und einordnen

�� ErwachsenenErwachsenen--, Kinder, Kinder--, Fachsprache, , Fachsprache, 
SchimpfwSchimpfwöörter unterscheidenrter unterscheiden

�� ““Was willst du zu deinen KWas willst du zu deinen Köörperteilen rperteilen 
sagensagen““

�� Lulu, Pipi, Lulu, Pipi, PullerPuller -- Begriffe sammelnBegriffe sammeln



Jede Familie hat ihre Jede Familie hat ihre 

eigene Intimspheigene Intimsphääre re 

�� SexualitSexualitäät und Sexualmoral sind familit und Sexualmoral sind familiääre re 

Themen.   Themen.   

aber:aber:

�� AufklAufkläärung ist auch Aufgabe der Schulerung ist auch Aufgabe der Schule

�� Nicht in jeder Familie werden Kinder Nicht in jeder Familie werden Kinder 

altersgerecht aufgeklaltersgerecht aufgekläärtrt

z.B. frei zugz.B. frei zugäängliche Pornografie, ngliche Pornografie, 

üübersexualisierte Eltern, Sexualitbersexualisierte Eltern, Sexualitäät als Tabut als Tabu



Der Umgang der Kinder mit 
Sexualität ist individuell, sie

�� halten sich an Verbotehalten sich an Verbote

oder tun genau das, was verboten wurdeoder tun genau das, was verboten wurde

�� sind schsind schüüchtern und zurchtern und zurüückhaltend ckhaltend 

oder probieren alles aus oder probieren alles aus 

�� sprechen unbeschwert sprechen unbeschwert üüber intime Themenber intime Themen

oder haben Angst, oder haben Angst, üüber Sexualitber Sexualitäät zu redent zu reden



Körperliche 
Selbstbestimmung

�� das Kinderrecht, die Grenzen von kdas Kinderrecht, die Grenzen von köörperlicher Nrperlicher Näähe he 
selbst zu bestimmen selbst zu bestimmen 

�� Abgrenzung zwischen Abgrenzung zwischen „„KuschelnKuscheln““, Sexualit, Sexualitäät, t, 
sexueller Gewalt und sexuellem Missbrauch  sexueller Gewalt und sexuellem Missbrauch  

�� sexuelle Grenzverletzungen durch Gleichaltrigesexuelle Grenzverletzungen durch Gleichaltrige

�� Kinderschutz, Hilfen fKinderschutz, Hilfen füür Kinderr Kinder

� „Du darfst selbst bestimmen, wer dir wie nah 
kommt“

� „Du kannst deinen Gefühlen vertrauen“



Verhalten bei sexuellen Verhalten bei sexuellen 

GrenzverletzungenGrenzverletzungen

�� ZuhZuhöören, Nachfragen, sich interessieren, Ruhe ren, Nachfragen, sich interessieren, Ruhe 
bewahren, Ressourcen fbewahren, Ressourcen föördernrdern

�� Akute GefAkute Gefäährdung klhrdung kläärenren

�� Austausch suchen (Kolleginnen, Beratungsstellen)Austausch suchen (Kolleginnen, Beratungsstellen)

�� Auf die eigene Betroffenheit achtenAuf die eigene Betroffenheit achten

�� Keine Dramatisierung (Keine Dramatisierung („„das ist ja schrecklichdas ist ja schrecklich““))

�� Keine detaillierte Befragung bei strafrechtlich Keine detaillierte Befragung bei strafrechtlich 
relevanten Sachverhalten!relevanten Sachverhalten!

�� Bei akuter GefBei akuter Gefäährdung Sicherheit herstellen hrdung Sicherheit herstellen 

�� Bei Bei „„gewichtigen Anhaltspunkten fgewichtigen Anhaltspunkten füür r 
KindeswohlgefKindeswohlgefäährdunghrdung““ Kooperation mit Kooperation mit 
Jugendamt, Polizei, KJSD (Jugendamt, Polizei, KJSD (§§55a 55a ThThüürSchulGrSchulG))



Arbeitsmaterial

� Vorbereitung in der Schule

� BzgA „gesund und munter“

� Heft 5 „Dem Leben auf der Spur“

� M4, M5 Geschlechtorgane

� Arbeitsblatt Pubertät

Alternativ eigenes Material der Schule



M4 und M5



Projekttage

� Mappe „Dem Leben auf der Spur“

� „Das kleine KörperABC“

� „Das Kleine 9x2“

� „Mona, Lisa & Herr Hahnentritt“

� Film

� „Wo komme ich eigentlich her“



„Das kleine Körper ABC“
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung



„Das kleine Körper ABC“
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung



Nachbereitung in der 
Schule

� BzgA

� M15 „rund ums Kinderkriegen“

� M16 Freundschaft – und was für mich 
dazu gehört

� Arbeitsblatt „Wer für mich wichtig ist“





„Wer für mich wichtig ist“



Vielen Dank fVielen Dank füür ihre Aufmerksamkeit!r ihre Aufmerksamkeit!
Franziska RFranziska Röömermer

Stefan HeinemannStefan Heinemann

KJSD in der Villa LampeKJSD in der Villa Lampe

03606 55214203606 552142

kjsd@villakjsd@villa--lampe.delampe.de

KinderKinder-- und Jugendtelefon Thund Jugendtelefon Thüüringenringen

Aus NordthAus Nordthüüringen / Festnetzringen / Festnetz

0800 008 008 0 (anonym und kostenlos)0800 008 008 0 (anonym und kostenlos)

Bundeszentrale fBundeszentrale füür gesundheitliche Aufklr gesundheitliche Aufkläärungrung

Internet: Internet: bzga.debzga.de


